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ArrM . Ivemdenttfte.
Verzeichnis der a« 14. Mai

«»gemeldete« Fremde« ;
I « den Gasthöfen:

Gasth. zum gold. Adler.
Siaab, Hr . H . W. , Privatier

Frankfurt a . M .
Negebuhr, Hr . Hans. Kanzleisekretär

Nastätten
Rudolph, Hr. R. mit Frau Stuttgart

Kgl. Badhotel .
Fnyberg, Frau Henry Leipzig
Reinhardt , Frau Direktor „

Hotel Kühler Brunne «.
Betenfiedt, Hr . I ., L -zaretinspektor m . Frau' Gem ., T . und S . Rastatt
Zeutler. Hr . Erwin, Bankbeamter Reutlingen
Kieker, Hr. Albert Piorzheim
Tommer, Hr . Karl , Kfm . Stuttgart
Cespers , Hr . Hub ., Kfm. Köln
Haas , Hr . Joh ., Kfm . Köln
Ade, Hr. W . Frankfurt a . M .
Grübln, Hr . H , Kfm . Ludwigshafen
Beysiegel , Hr . K . , Städt. Beamter „
Bachofner, Frl . R. „
Hagenmüller, ? r. Karl W , Civ - Ingenieur

mit Frau Gem . Eßlingen
Köbele, Hr. Schreiuermstr . und Frau Colmar
Lück, Hr . F. , Dentist mit Frau „
Tchweizrr, Hr . Rudolf , Kfm . und Frau

Stuttgart
Narr, Hr . Friedr , Kfm . „
Riedlinger , Hr . Hans, Kfm. „
Gottlieb / Hr Julius , Kfm . Frankfnrt a . M .
Cramer , Hr . Albert , Kfm . Bochum
Rosenthal, Hr . P . , stud . arch . Darmstadt
Marian -Kon, Hr . B ., stud . „
Roren , Hr. Artur, stud . mach . „
von Markenstn, Hr . A , stud . mach . „
Braun, Hr . I -, Generalagent und Frau

.Dudweiler a . Saar
von der Vecht, Hr . C., stud . jur . Münster
Neuling , Hr . Kurt , stud . mach . Darmstadt
Gerke , Hr. Paul, stud . theol. Tübingen
Merx, Hr. Herm . Karlsruhe
Nau, Frl . W , Lehrerin Darmstadt
Rapp , Ftl . Luise , Lehrerin „
Tchnetz, Hr . Artur, Kfm . mit Frau Gem.

Stvttga t
Hecht, Hr . G. , stud . agr. Hohenheim
Kenn, Hr . F . , stud . agr.^ vert , Hr . K ., stud agr. „
Knopp, Hx . U. , stud . agr. „

Hotel Coneordia.
Hofer , Hr. Gustav, Kfm . Karlsruhe

Hotel Drebinger.
Awg, Hx . Josef. Kunstmaler FreiburgWert. Hr . Karl, Ing . .
Wg, Hx . Otto, Möoelfabrikant „
greberg, Hr . Hans, Architekt

Frankfurt a . M .
Hollfeld, Hr . Alfred , Bankier mit Fr . Gem.

Frankfurt a M.
Wz, Hx . Hugo, Prokurist „
Mnheimer, Hr . Oscar, Kfm . MannheimWl. Hr . z -itz. K,m.»»mlhal, Hr. M»x. Kfm .

Hotel Graf Eberhard.
Kochendörfer , Hr . W. und Gem . Heilbronn
Ninkenberger , Hr . Pfarrer Neustadt

Gasth zur Eisenbahn.
Hafsner, Hr. Friedr. , Kfm . Heilbronn
N ' ^Gasth - z»m grünen Hof.

Hr . Georg und Jakob Straßburg
»ngeiage , Hr . Heilbronn«Wer , Hr . Johannes „
Wch. Hr. Otto

, Gasth. zum Hirsch.^chnnd, Frau Sophie, Privatiers
sx^ . Neenstetten OA. Ulm
i Hr . Matthäus , Privatier
so. ; . ^ Neenstetten OA. Ulm

Hermann ! Herrenalb^ wner , Hr. d^bert. Eisenbahn -Assistent
Ettlingen

Hotel Klnwpp.
von Klitzing , Hr. Köln
Barth, Hr . Heinrich Lissabon
Wallis, Hr. Ingenieur mit Frau Gem.

Stockholm
Hotel gold . Löwen.

Frank , Frau Mina Heilbronn
Gelbricht, Hr . Heinrich, Kfm . Chemnitz
Wezel , Hr . R. , K. Forstamtmann mit Frau

Gem . Böblingen
Gasth. zur alten Linde .

Bloch , Hr . F . Bialstock
Franz , Hr . K . Heidelberg
Feyhl , Hr . R ., stud . math . Tübingen
Vogt , Hr . H . Heidelberg
Patzold , Hr . Otto Mannheim

i Brehm , Hr. Fr.
! Schröder , Fr. Käte „
! Claus , Hr . R . „
V . th. Hr. I , Kfm .
Ziegler, Hr. K.
Sigmann, Hr . Ad . , Techn . „
Jacksik, Hr . R . Ludwigsburg
Beimike , Hr Richard „
Erich, Hr . Walter „
Hundertmark . Hr . Erich „
Härtner, Hr. Alfred Cannstatt
Schürle , Hr . Otto, Kfm . „
Mayer, Hr . Eugen, Tecbnikrr Feuerdach
Feliesfahr, Hr. Techniker Reutlingen
Hofer. Hr . Fritz, Zeichner Cannstatt
Schmid, Hr. K. Stuttgart
Fcyhl , Hr . Robert , stud . math . Tübingen
Möllenha - dt, Hr. Heinrich , stud . med.

Heidelberg
Gropp, Hr . K . , stud . jur. „
Haag , Hr. und Frau Feuerbach
Kleist , Hr. Eisenbahnsekretär Kempten Allg
Klumpp, Hr . Ed . , Inspektor Stuttgart
Behreadsen, Hr. G . , Juwelier Magdeburg
Rosenberg, Hr . L . , Kfm . Heilbronn
Müller , Hr. H . Stuttgart
Vehrendseu, Hr . Paul, Kfm . Magdeburg
Behrendsen, Hr . Paul jun . „
Fransis , Hr . Jos ., Kfm . Straßburg
Brandstetter , Hr . Jos . Geimershcim
Fred , Hr . Georg , Architekt Mannheim
Bauer, Hr. K . , Professor Heidelberg
Rench , Hr . „

Hotel gold . Ochsen.
Gädeke , Hr. Dr . Heinrich mit Frau München
Heilbrvnn , Hr . Leonh . , Redakteur mit Fam .

Stuttgart
Möller , Hr . Karl, stud . theol. Tübingen
Meißner , Hr . F . Privatier mit Frau Ulm
Hammer, Hr. L . , Kfm . Ansbach
Rothschilds Hr. W , Privatier mit Fr. Gem.

Freibmg
Lauteuschlager, Hr. E., Privatier mit Frau

Gem . Heilbronn
Zimmermann , Hr . I , Privatier mit Frau

Gem . Landsberg
Schneider, Hr . H>. Kfm . Landshut
Ziegler , Hr . I . , Oberst a . D Lindau
Schmidt, Hr . E ., Fabrikant mit Frau Gem.

Augsburg
Stern , Hr . I ., Kfm . Erfurt
Gohl , Hr . E . , Privatier mit Frau Gem.

Deidesheim
Schulz, Hr . I . mit Frau Gem. Würzburg
Bceunig , Hr. A . , Kfm . mit Frau Mannheim
Knüpfer, Hr. Herm , Bankbeamter Freiburg
Ginstoß Hr . Eduard, stud . med . Forbach
Klücher , Frl. Alma . stud . med . „
Reitze , Hr . K . . Malermstr . Freiburg
Kayser, Hr . Finanzamtmann Weinsberg
Mayer. Hr . Gerichts Assessor „
Braun, Hr. Oberreallehrer „
Beck , Hr. Referendar „
Oeffinger, Hr . Pforzheim
Bührlen, Hr. Karl, Bankdirektor Ulm
Krimmel, Hr . I ., Landrichter Stuttgart
Engelhardt, Hr. S ., Student Heidelberg
Haas , Hr . Olt . , stud . theol Oder -Hattert
Bruwzema , Hr. Gerhard , stud . theol.

Weenermoor

Heußer, Hr . stud . theol . „
Gönner , Hr . Gerhard , stud . theol. „
Liefert , Hr . Fritz, Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Ve . mor, Hr. Georg . Bonbonsfabrikant

München
Rosendaal , Hr . Amsterdam
Kochricht, Hr. Odessa
Danninger , Hr . Jean mit Frau Oberndorf
Engelbert , Hr . H . Solingen
Leopold, Hr . G -, Kfm . Frankfurt a . M .

Hotel gold . Roß.
Kronenberger, Frau R . , Archilektengattin

München
Bacher, Hr. Schorndorf
Winther , Bensheim
Ltehu , Hr . Ulrich Cannstatt
Stchn, Fr. Theodora „Saam , Hr . Gg . Fcankental
Nestle , Hr . Paul Phil , Hilfslehrer

Maulbronn
Klein. Hr . I . C . mit Frau Gem . und T.

» Stuttgart
Schmal , Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem.

Ludwigsburg
Israel, Hr. Ed . , Privatier „
Grimm , Hr . Apotheker mit G . Bregenz
Grobe , Hr . Rud ., stud . jur . Tübingen
Haubold, Hr . Gottfr , stud . „
Mayer, Hr . Th . Oberlehrer Wiesbaden
Kristmcmn , Hr . Frankenthal
Nestle, Frl. Klara Stuttgart
Recher , Hr . Ad mit Fam . Stuttgart
Eßlinger , Hr . Fr. Göppingen
Voigtländer , Hr . A. mit Frau Gem . Stuttgart
Hansen, Hr. Direktor mit Fam . u . Chauff ,

Kaiserslautern
Schmid, Hr . Reg .-Baumeister mit Fr. Gem

Cannstatt
Deutsch ! ", Hr . Bankdirektor Göppingen

Gasth . zur Sonne .
Tamm , Hr . I . Zell a . H .
Hermann , Hr. Adolf Unterhammersbach
BMmann, Hr. I . Zell a . H.
Werthich, Hr . Friedr., Kfm . Mühlacker
Sperber, Hr . E -, Chemiker mit Frau Gem.

Mühlacker
Graf, Hr. C., Kfm . Mannheim
Petin, Hr . Jos ., Ingenieur G - oßsachsenheim
Schubert , Hr . H . Baden -Baden
Kirn, Hr. Johs ., Redakteur Weinsberg
Sutter , Hr . Gustav , Ingenieur Stuttgart
Schüler , Hr . O . , Professor Darmstadt
Frenzel, Hr . Karl Gotha

In den Privatwohnnngen :
Villa Bätzuer .

Böllert , Hr . Gustav , Rentner mit T j
Godesberg

Schiel, Frau Privatiers Saarbrücken
Diakouisseustation .

Guth , Hr. Ernst , Direktor mit Frau Gem
München

Verwalter Edelmann . Villa Sofie .
Edelmann , Hr . Ferdinand , Gtadtarzt

Rottenburg a . N.
Edelmann , Hr . Julius, Bankbeamter

Rottenburg a . N.
Stein, Frl. Josefine „

Reinhold Eisele.
Schmid, Hr . Josef, Oberbahnmstster

Neuötting Oberboyen ,
Helbing, Hr . Friedrich Hamburg
Laudan, Hr. Walter, Ingenieur „

Haus Fehleisen .
Ehrke, Hr . Leutnant Ulm
Pehlemann , Hr. Walter mit Frau Gem . u.

Töchterchen
Geschwister Freund .

Köhler, Frl . M. Karlsruhle
Bloch , Frau F . Wialystok Rußland
Köhler, Frau M ., Privatiers mit Frl. T.

Karlsruhe
Rob . Fnuk We. Hauptstr . 109.

Köhler, Hr . Mathias , Privatier Karlsruhe

Billa Gruuow
Scheller, Hr. Richard, Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
M . Gntbub, Dienstmanns-We.

Zeyher, Frau Schorndorf
Kaufmann Kappelmauni

Zapf, Hr . Kaspar Dorndorf a . Rh.
Witwe Kappelmau ». Haus Güthler.

Dchrempf, Frl. Maris Giengen a . Br.
Schubert , Hr . Dr Berlin

Bernhard Lakner.
Scheuchzer Frau Klara Stuttgart

Hofkonditor Liudeuberger .
Mißenharöt , Hr . Untermeitingen
Lindenberger, Hr . Gustav, Fabrikant

Ludwigsburg
Lotter, Hr . Bankier mit Frau Gem. „

Malermstr . Lnz.
Rinck, Frau Elise We . Alpirsbach

Kanzleirat Maier .
Kübler, Frl. C. Heidelberg

Billa Rheiugold.
Falk, Hr . Herm ., Fabrikant mit Frau Gem.

Berlin
Falk, Hr . Leopold Gottfried , Chef d . Reseption

Berlin
Dan . Treiber, Rennbachstr. 144.

Hubei , Hr . Anton , Gastwirt Nendingen
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Geißel, Hr. Adolf Tuttlingen
Wilh . Bolz , Kochstr .

Beck, Hr . Fritz, Rotgerber Altensteig
Billa Wetzel .

Jecoby Hr . Martin, Generalagent Posen
Zahl der Fremden 2037 .

Der am 15. Mai angemeldeten Fremden :
In de« Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
Bluhm , Hr . Ed ., Privatier mit Frau Gem.

und Tochter Hamburg
Schulz, Frau Franziska „
Flessa, Hr. Gg , Privatier Münchm
Schlöske, Hr . Hermann mit Frau Gem . und

Chauffeur Berlin
Hotel Belle vue.

Eckstein, Hr . Werner , Rittergutsbesitzer mit
Frau Gem . Duckwik Meckl .

Möller, Frau Consul mit Gesellschaftsdame
Frl Lucht Hamburg

Abegg , Frau Julie Wiesbaden
Buchholz , Frau Geheimrat Cassel
Zell, Hr . Generaldirektor mit Frau Gem . u.

Bedienung Halle
Gasth. zur Eisenbahn.

Kellermann, Hr . Hausen
Schmid, Hr . Martin Böhringen
Hauß , Hr. I . mit Frau Ottenhausen

Pension Villa Hanseln»«»«.
Georg Rath.

Meyer , Hr . Professor mit Frau Gem.
sZuffenhausen

Hotel Klumpp
von Göler, Freifrau mit 2 Hr. Söhnen

Wandsbkck
Spiegel , Hr . Friedr. mit Frau Gem . Bremen
Piehl, Hr . Konsul R. mit Frau Gem . Lübeck

Gasth. znm wild. Mau «.
Klatt , Hr . Georg Karlsruhe
Wingering , Hr . Fr . Lehrer Hagen i . E .
Kölble, Hr . I ., Kfm . Straßburg
Jung, Hr . G . , Wagenbauer „
Kahn, Hr . G . , Werkführer Stuttgart
Kahn, Hr . A . Salach
Hilpert, Hr . K . Donaueschingen
Saal , Hr. Gg. Tomburg
Schmölz, Hr . Karl, Kfm . Mannheim
Wolf , Hr . S . , Kohlenhandl . Heidelberg

Panorama -Hotel.
Pampel, Hr . Richard, Oberregierungsrat m .

Frau Gem. Schleswig
Wallin, Hr. Nils , Oberingenieur mit Frau

Gem . Stockholm Schweden
Hotel Russischer Hof.

Brückner, Frau Dr . mit Frl . T .
Frankfurt a . M.

von Oertzen , Hr . Rostock Meckl .



Zum Berbandstag der
Hirsch -Dmrcker.

Auf dem achtzehnten .Verbandstag der Hirsch -Duncker-
schen Gewerkvereinc gab es einen Zwischenfall . Der
bekannte Gewerkvereinler Gleichauf hielt einen Vor¬
trag . über die Schaffung eines modernen ,Ar¬
ber tsr echt es , wie das auch auf dem Parteitag der
Fortfchrittl

'
icheü Volkspartei in einer einstimmig gefaßten

Resolution verlangt wurde . Es handelt sich darum , dem
Betriebsleiter Zwar alle Rechte zu geben, die notwendig
sind, um einen ordnungsgemäßen , einwandfreien Betrieb
aufrecht zu erhalten , gleichzeitig aber dafür zu sorgen,
daß die Menschenrechteder Angestellten im vollen Maß ge¬
wahrt werden, vor allem ihre persönliche Unabhängig¬
keit außerhalb des Arbeitsverhältnisses und ihr Mitbe¬
stimmungsrecht im Betrieb , soweit es sich mit einer ge¬
ordneten Betriebsleitung vereinbaren läßt . Tie Jndu -
siric-Unterianen sollen nach einem Wort Naumanns in
Industrie - Bürger verwandelt werden, mit wohl-
bemeffenen Rechten und Pflichten .

Was die Hirsch- Tunckerschen Gewerkvereine hier an -
strebcn, ist dasselbe , was auf politischem Gebiet bereits er¬
rungen ist : die Verwandlung eines mehr oder weniger
woblwollend ausgeübten Gewaltverhältnisses in sin nach
allen Richtungen rechtlich abgegrenztes Vertragsverhält¬
nis . Im Staatsleben nennt man dieses Vertragsverhält¬
nis Verfassung , im wirtschaftlichen Leben soll diese
Rolle der mit rechtlichen Garantien umgebene Arbeits¬
vertrag spielen . Indem die Hirsch-Tunckerschen Ge¬
werkvereine dieses Programm aufstellen, unterscheiden sie
sich in gleichem Maß von der Sozialdemokratie ,
die eine Reform des Arbeitsverhältnisses für unmöglich
erklärt und deshalb das Privateigentum aufheben will ,
wie auch von den Reaktionären , die in allen Dingen
die gottgewollte Abhängigkeit aufrechtzuerhalten wünschen
und den Arbeitgeber zum Herrn nicht nur über die Ar¬
beitsleistung . sondern auch über den ganzen Menschen
machen wollen .

Wohin die Uebermacht eines einseitigen , durch Ge¬
setze nicht gebändigten Kapitalismus führt , das zeigen
die Verhältnisse in Amerika, wo die Staatsgewalt nur
mühsam gegenüber den Trusts ihre Autorität zu wahren
vermag . Auf der andern Seite bildet die sozialdemokratische
Utopie die von der Verstaatlichung aller Arbeit märchen¬
hafte Fortschritte erwartet , eine ebenso große Gefahr , weil
sich bereits in der Praxis gezeigt hat , daß in solchen
Zukunstsstaats -Betrieben die Freiheit der Persönlichkeit
Mindestens denselben Gefahren äusgesetzt ist , wie im Land
der Gruben - und Zuckerbarone . Beide Streme gleichen
sich darin , daß sie einer ruhigen und stetigen Entwicklung
der Nation , in der bekanntlich die Zahl der wirtschaftlich
Abhängigen immer mehr anwächst , entgegenwirken . Dem¬
gegenüber ist das Programm der Hirsch-Tunckerschen Ge-
tvcrkvereine, das sich mit den Forderungen der Fortschritt¬
lichen Volkspartei zur Reform des Arbeitsvertrags im
großen und ganzen berührt , wahrhaft staatserhaltend , und
die Herren Regierungsvertreter hätten gut daran getan ,
sich diese Gcdankcngänge einmal vorurteilslos durch den
Kops gehen zu lassen . Statt dessen haben sie sich an der
Begründung durch den Referenten Gleichauf gestoßen, der
in

"
der derben Sprache , wie sie nun einmal die Männer

der harten Faust zu sprechen gewohnt sind, aber sachlich
durchaus richtig, die jetzigen Zustände geschildert hat . Es
bedeutet keineswegs eine Beleidigung irgend einer
Stelle , wenn er sagt , daß jetzt zwischen Arbeitern und Un¬
ternehmern kein geordnetes Rechtsverhältnis besteht , son¬
dern das Recht des Stärkeren , oder, wie er sich
ausdrückte, das Faustrecht . Ueber diese Darlegung , die aus
der Perspektive dm Großbetriebe betrachtet, durchaus logisch
und richtig ist , hat sich der Geheimrat aus dem Reichsamt
des Innern , der im Auftrag des Herrn Staatssekretärs den
Verhandlungen beiwohnte, derart entrüstet , daß er die

Ls ist das höchste von des Dichters Rechten ,
Daß er da redet, wo die Menge schweigt .

Körner .

Schauspieler? des Lebens.
Roman von Luise Westkirch .

83 ' Nachdruck verboten.
Eine kurze Notiz des Buchhalters lag obenauf : .
„Bericht von Nickel Firmus . Geheim .
In Wisselrodc augenblicklich großer Jubel . Tie jungep

Burschen wollen Herrn Relting morgen Abend einen Fackel¬
zug bringen. Sie sagen, es sei wegen der 20 Pfennige Lohn¬
erhöhung. Ter wahre Grund liegt tiefer. In der Kolonie
geht das Gerücht von einer Auseinandersetzung, einem Bruch
zwischen Herrn Relling und dem Betriebsleiter . Die Leute
fürchteten — ob mit oder ohne Berechtigung wage ich nicht
zu entscheiden, jedenfalls, wenn wir Firmus glauben dür¬
fen, veranlaßt durch Aeußerungen, die Ingenieur Fahrke ge¬
macht hat — daß Herr Relting die Absicht hege, den Be¬
triebsleiter als Geschäftsteilhaber aufzunehmen. Es ist die
Freude darüber, daß Herr Relling gewillt ist, ihr alleiniger
Chef zu bleiben , die in dieser Ovation zum Ausdruck kommt ."

Schwermütig blickte Erwin auf die Zeilen nieder. „Wie
die Zeiten sich ändern ! Wie die Menschen sich ändern ! Vor
sieben Monaten Härten sie mich zerrissen ! — Damals jubelten
sie ihm zu . Jetzt schwelgt ihre Rachsucht schadenfroh in
seinem Sturz . — Aber gleichwohl ! — ich nehme die Bot¬
schaft an als ein Pfand der Hoffnung, als ein Merkzeichen,
daß rch den rechten Weg betreten habe ." .

Er pahm das nächste Blatt auf, eine Abrechnung , di/
der Buchhalter gleichfalls gestern abend auf den Tisch nieder-
gclegt hatte.

Da wälzte ein Flüstern und Murmeln sich über die Höfe
des Werkes daher, anschwellend zum Brausen ; laute Stim¬
men schwebten drüber ; am lautesten hallte Fahrke's Stimme .

Erwin flog auf seine Füße . Sein Herz tat ein paar
Schläge wie mit einem Hammer, dann fühlte er sein Klopfen
nicht mehr . Ta war 's nun , das Gefürchtete ! Er hatte es
gewußt . Es mußte kommen. Und er hastete die Treppe hin¬
unter , ihm entgegen , dem eben angebrochenen Tag entgegen ,
da er ihm nicht entfliehen konnte .

Drunten stand Fahrke, ungekämmt, halb angekleidet , in

Mappe unter den Arm nahm und mit einem weiteren
Regierungsvertreter das Lokal verließ .

Wir wissen nicht, ob er mit dieser Haltung den Dank
und die Anerkennung seines Chefs geerntet hat , aber
jedenfalls haben die Gewerkvereinler keinen Grund , sich
graue Haare wachsen zu lassen über den Aerger des Regie-
rungsvertreters . Die Geewrkvereine haben sich durch -
gefetzt und kraftvoll erhalten in einer Welt
voller Widerstände . Sie haben das große Verdienst , zu¬
erst de' r modernen Organisationsgedanken aus England
nach Deutschland übertragen zu haben zu einer Zeit , als
man in der Sozialdemokratie mit Hohn und Spott aus
diese Bestrebungen , wirtschaftliche Verbesserungen zu er¬
zielen, herabbliäte . Sie sind später von den sozialdemo¬
kratischen Gewerkschaften an Zahl überholt worden , nicht
aber an innerer Kraft und Leistungsfähigkeit , und nie
hat ihnen Regierungsgunst ihre schwere Stellung gegenüber
den Angriffen von clllen Seiten erleichtert . Sie werden
auch in Zukunft ihren Weg gehen und allem Zwang zum
Trotz den die Sozialdemokratie immer wieder aus den
Arbeitsplätzen versucht, ihr gesundes Programm Hochhalten .

Neue Krematorien . Zu den zurzeit bestehenden 34
Krematorien in Deutschland, die durchweg eine steigende Fre¬
quenz zu verzeichnen haben , werden im Laufe dieses Jahres
noch weitere Hinzukommen, und zwar in den Städten Eß -
ling en , Nürnberg , Görlitz, Tilsit usw. In zahlreichen
Städten ist der Bau von Krematorien so gut wie gesichert.
— Auch im Ausland schreitet die Feuerbestattungsbewegung
mächtig vorwärts . In der aufstrebenden deutschen Stadt Rec-
chenberg (Böhmen) wird voraussichtlich bis im Herbst das
erste Krematorium Oesterreichs erstellt sein . Ebenso wird
der Lungenkurort Davos in Bälde ein Krematorium er¬
halten, als eine dringende Notwendigkeit mit Rücksicht auf
die Zunahme der Bevölkerung, die hohe Zahl der Sterbesälle
und die überaus ungünstige Bodeybeschaffenheit , welche die
Fäulnis verhindert, so daß Leichen in 25—30 Jahre alten
Gräbern noch derart erhalten sind, daß ihre Ausgrabung den
sanitären Vorschriften zuwiderläust und mit Gefahr ver¬
bunden ist.

Sigmaringen , 15 . Mai . Der Vorstand der hohen -
zollerischen Volkspartei laßt erklären, daß die
Partei bei der bevorstehenden Landtagswahl Stimment¬
haltung üben werde » weil die liberale Mehrheit in Hohen -
zollern keine Aussicht auf größere Wahlerfolge hat .

Mannheim , 16 . Mai . Gegen den Tapezier Jung ,
der das Attentat auf den Groß Herzog ausfuhrte ,
wird überhaupt keine Anzeige erfolgen , da seine geistige
Verfassung die freie Willensbestimmung im Sinne des Ge¬
setzes bei der Tat mit größter Wahrscheinlichkeit .ausschloß .
Es dürste dabei besonders schwer ins Gewicht fallen, daß
einige Wochen vor dem Zwischenfall die hiesige .Armenver¬
waltung den Antrag an das Bezirksamt gestellt hat, Jung
in einer Anstalt unterzubringen, da er einigemale heftige
Tobsuchtsanfälle gehabt hatte.

München, 15 . Mai . Heute nachmittag wurde die
Leiche des ermordeten preußischen Militärattaches Major
von Levinski nach dem Bahnhof gebracht zur .Ueber-
führung nach Hannover, wo die Beisetzung in der Fami¬
liengruft statlfinden wird. Vorher fand im Trauerhaus in
der Herrschelstraße eine Traucrfeier statt, der als Vertreter
des Kaisers der preußische Gesandte von Treutler und als
Vertreter des Prinzregenten Generaladjutant General der
Kavallerie Freiherr von Könitz beiwohnten . Der preußische
Gesandte legte im Auftrag des Kaisers einen prachtvollen
Kranz aus weißen Rosen am Sarge nieder. Ter Leichen¬
zug bewegte sich vom Trauerhaus zum Rondell, vor dem
Fricdensdcnkmal, wo die Mordtat geschehen war . Hier er¬
wiesen die Mannschaften der Trauerparade , während die
Truppen präsentierten, die letzten militärischen Ehren . Sie
ließen den Leichenwagen passieren , der allein die Fahrt zum
Bahnhof fortsctzte, während die Trauerversammlung sich lang¬
sam auflöste .

einer Gruppe von Arbeitern und Weibern, schrie und rang
die Hände.

Ein Lehrjunge, der daherhastetc , rief Erwin den Grund
des Huslanfes zu.

„Sie suchen Frau Fahrke !"
Tora Kotlmann kam, den Chef erkennend , herübcrge-

lanfen . „'s is ein rechtes Unglück, Herr .Relling ! Unsre
Frau is fort, und nich mal Hut .und Zacket hat sie mit ."

„Vielleicht ist sie nach der Zuckerfabrik gegangen ", sagte
Erwin . Er wunderte sich selbst über den .ruhigen Klang
seiner Stimme . Er wußte auch, daß sie nicht auf der
Zuckerfabrik war . „ Hat — hat schon jemand im Garten
nachgesehen?"

„Im Garten , Herr Relling ?"
Die Magd starrte ihn aus runden Augen, von Ent¬

setzen vergretlt, an . Sie verstand sofort . Im Rücke » des
Gartens zog der Fluß hin. „Im Garten Herr Gott !
Sie meinen doch nicht — !"

Sie stürzte fort. Ihr nach wälzte sich der Menschen¬
knäuel .

Durch das betaute Gras lief eines Fußes Spur . Sie
wurde deutlicher , stärker im moorigen Schlamm des Ufers.
Stracks geiadedurch führte sie, in der kürzesten Richtung zum
Ziel, wie alle Wege Florences. Kein Abschweifen, kein Zögern.
Sie führte nicht zurück. Mit einem besonders tiefen Ein¬
druck hart am Wasser brach sie ab. Schluchzend holte Dora
einen Stiefel ihrer Herrin herbei . Er paßte in den Ab¬
druck.

Erwin hatte das Auffinden der Spur nicht mit ge¬
sehen. Er saß, den Kopf in den Händen, an seinem Schreib¬
tisch, als Karoline ihm das Ergebnis meldete . .

„Sie suchen jetzt den Fluß ab, Herr .Relling .
"

Er nickte , und sie fand nicht den Mut mehr zu sagen .
Sie trug die Mahlzeiten auf und trug sie unberührt

ab . Als sie am Abend .hereintrat , saß .Erwin noch brü¬
tend wie am Morgen . Er hatte sogar abgelehnt, Hadeln
zu sehen, der bei chm vorsprach .

„Herr Relling, sie haben sie jetzt . Drunten an der
Mühle, vor dem Wehr, wissen Sie . Einer von den Schilf¬
büscheln an ihrer Schulter hatte sich an einem Weiden¬
zweig verfangen. Denken Sie , ihr weißseidenes Kleid Halle
sie an . Sie können sie nur gleich so in den Sarg legen .
Und Herr Fahrke, der ist wie von .sich Ich hätte gar
nicht geglaubt, daß er so viel für .einen Menschen übrig

Ausland.
Auf dem Balkan .

ZurUebergabeSkutaris .
Skutari , 14 . Mai . Die Ansprache des Ge¬

nerals Betschir an den englischen Vizeadmiral lautete :
„ Ich beneide das Schicksal meines Vergängers , des helden¬
haften Verteidigers von Skutari , Essad Pascha , der,
die Waffen in der Hand , diese Festung bis Mm letzten
Augenblick zu verteidigen wußte . Dieses bewunderns¬
werte Beispiel hätte ich gerne sogar gegen den Willen
des Höchstkommandierenden der montenegrinischen Armee
befolgt , wenn nur eine einzelne Macht "versucht hätte,
uns diese teure Stätte wegzunehmen , an die wir durch
eine geschichtliche Vergangenheit und auch gerade durch ihre
Einnahme durch unsere siegreichen Waffen gebunden sind.
Mein Schicksal ist von dem seinigen weit verschieden , denn
ich weiche nicht mit den Waffen in der Hand , sondern
gezwungen durch die vereinigten Großmächte und über¬
gebe Ihnen die Leitung der Stadt . Ich finde in diesem
traurigen Augenblick für mich den einzigen Trost , die
Stadt einem Sohne der edlen englischen Nation zu über¬
geben, Ihnen , Herr Vizeadmiral , als dem Führer der
internationalen Truppen . Ich hege das feste Vertrauen,
daß Sie nie gestatten werden , daß die Gräber der vielen
Helden , die auf den Verschanzungen der Stadt gefallen i
sind, durch wen immer entweiht werden .

"
Cetinje , 15 . Mai . (Amtlich . ) Zwischen Admiral

Burney und dem GeneralBetschirist über Skutari
folgendes vereinbart worden : 1) Die montenegrinischen
Offiziere , die für den Transport des die montenegrinische !
Beute bildenden Kriegsmaterials Vorkehrungen zu treffen
haben , dürfen in der Stadt wohnen , Seitengewehr tragen
und ihre Ordonnanzen behalten . 2) Die montenegrinischen
Soldaten , die den Transport des genannten Materials
bewerkstelligen, betreten die Stadt ohne Waffen zu rragen.
6 ) Bis zur Beendigung des Materialtransportes werden
einige montenegrinische Offiziere gemeinsam mit Offi¬
zieren des internationalen Detachements Polizeibefugmsse
ausüben . 4) Bis zur Anwerbung von Post - , Telegraphen-
und Zollbeamten werden montenegrinische Beamte in diesen
drei Dienstzwcigen verwendet . 5) Die montenegrinischen
Soldaten , die mit dem Transport beschäftigt werden, kön¬
nen vom Admiral im Bedarfsfälle zur Hilfeleistung heran¬
gezogen werden .

Wien , 14 . Mar . Offiziell wird mitgeteilt : Heute
2 Uhr nachmittags wurde die Blockade der monte ne -
gri nrfchen Küste durch die Kriegsschiffe der Groß¬
mächte aufgehoben .

Die Einverleibung Kretas in Griechenland .
Gestern wurde , nach einer Depesche ans Athen, ,

in Gegenwart des Generalgouverneurs von Kreta Dragn-
Mis auf einer kleinen Insel vor Kanea an derselben
Stelle , wo früher die türkische Fahne wehte, feierlich
die griechische Fahne gehißt . Auch eine Gedenk¬
säule erhebe sich dort zur Erinnerung an den Tag , air
welchem die türkische Fahne dort medergeholt wurde.

Eine Verschwörung gegen Juanschikai.
Schanghai , 15 . Mai . Ueber Peking ist der Be¬

lagern ngsz ustand verhängt worden anscheinend in¬
folge der Aufdeckung einer Verschwörung und eines
gegen Juanschikai geplanten Attentates . Ant
Dienstag abend wurden in einem Pekinger chinesischen
Hotel elf Personen , die sich im Besitz von Bomben uni»
Waffen befanden , verhaftet . Gestern wurden mehrere
Personen , darunter eine Frau , standrechtlich er¬
schossen . Die Behörden gehen mit großer Heimlich¬
keit vor . Die Garnison von Paottngsu ist verstärkt worden .

Znr Heeresvermehrung in Frankreich. In der
gestrigen Sitzung der französischen Kammer wollte das Mit-
gtied der geeinigten Soziatisten, Durafonr , die Regier¬
ung interpellieren über ihren Beschluß, den Jahrgang , der
am 1 . Oktober entlassen werden sollte, unter den Fab -

inen zurückzubehalten . Der unabhängige Sozialist
I hätte . Aber Johann sagt, wo sie nichts .Schriftliches ge¬

macht hätte , fiele ihr ganzes großes Vermögen jetzt an
Herrn Hadeln zurück , weil doch kein Kind da ist, und .Herr
Fahrke kriegte da nichts von ab . Und wenn er dann auch
hier seine Stelle verliert, wie die Leute .sagen, denn ft
— — Jawohl , Herr Relling . Ich schweige schon still . Sie
wissen auch selbst , Herr Relling , daß ich keine Schwatzliese
bin. Aber wenn solch eine Heimsuchung Gottes vor un¬
fern leibhaftigen Augen vor sich geht — Ich wollte nur
noch sagen, sie haben sie in ihrer guten Stube ausgebahrt
zwischen lauter Blumen und grünen Zweigen. Herr Fahrke
hat alles bestimmt , und sie sieht wunderschön aus . Wollen
Sie sie sich ansehen , Herr Relling ?"

Erwin hob abwehrend die Hand. „Nie, nie mehr !"
Als Karoline gegangen war , zog er aus seinem ver¬

borgensten Schubfach das Bild , das er Hadeln «nttoendet
hatte, und stellte es offen auf seinen Schreibtisch .

„ Die Tote gehört wieder mir . O, Florence ! Florence !"
Ob er sie gleich nicht mehr für sich begehrte , er tonnte

es nicht fassen, daß sie aufgehött haben sollte zu sein, daß
diese Wangen nicht mehr in rosiger Frische blühten, nicht
mehr spöttisch sich schürzten diese lebensfrohen Lippen ; daß
die leuchtenden Augen den Glanz verloren hatten und er¬
loschen lagen unter den schweren Lidern ; daß so viel Reiz
nicht mehr da sein sollte zur Freude und Erquickung für
der Menschen Augen ; so viel Kraft und trotzige Ehrlich¬
keit , so viel heiße Leidenschaft und eigenwillige Grazie aus¬
gelöscht sein sollten von der Tafel des Lebens !

Und doch war es etwas wie Trost für ihn, zu wissen,
daß sie ruhig schlief in ihrem schmalen Bett , unantastbar
für Wahn und Torheit ; daß sein geliebter schöner Schmet¬
terling die leuchtenden Flügel zusammenschlug für immer,
von denen eine rauhe Hand den Staub gewischt hatte , ft
daß sie ihn nicht mehr hinauftragen konnten in die reine ,
Lust der Höhen . /

Trotzig und ehrlich war sie gegangen , mit einem einzi- /
gen Strich ihr verpfuschtes Dasein weglöschend wie eine miß- /
ratene Zeichnung — unbewußt die furchtbarste Rache nehmend
an ihrem Verderber. Nicht sie war gemacht durch das
Leben zu sühnen . So sühnte sie durch den Tod . Jeder.
seine Art .

(Schluß folgt .)



Uugagneur verlangte, daß diese Interpellation mit der
Erörterung über den Bericht des Abgeordneten Patß , der
gestern der Kammer vorgelegt wurde, verbunden werde . Mi¬
nisterpräsident Barthou erklärte, neben den Verantwort¬
lichkeiten der Kammer gebe es auch solche der Regierung.
Die Interpellationen hätten ihren Ausgangspunkt in den
Erklärungen, die er in Eaen abgegeben habe . Aber bereits
Ende März habe die Regierung ihren Entschluß angekündigt.
Wir beharren darauf , sagte er . Es ist die Erfüllung einer
gebieterischen Pflicht . — Vertreter der Linken erwiderten
scharf . Schließlich wurde mit 322 gegen 155 Stimmen eine
Tagesordnung angenommen, die der Regierung das Ver¬
trauen ausspricht. Das Abstimmungsergebnis wurde mit
stürmischem Beifall von den Sozialisten und Radikalen aus¬
genommen, die darin insbesondere den Beweis dafür er¬
blicken, daß die Regierung ihre Mehrheit nur den Mit¬
gliedern der Rechten , den Nationalisten und Gemäßigten
verdankt.

Gent , 15 . Mai . Auf der Weltausstellung ist
heute das Kolonialmuseum in Anwesenheit des Königs er¬
öffnet worden. Ter König hielt eine Rede, .in der er von
der Kongokolonie sprach und ausfnhrte, die Zeit sei ge¬
kommen , die Rechte und Pflichten genau festzulegen, die
Mutterland und Kolonie gegeneinander hätten , damit die
Kolonie im Rahmen des Möglichen autonom werde und
aus ihren Reichtümern Ruhen ziehe. Die Belgier Hatten
zuerst die Zukunft Zentralafrrkas erkannt und müßten sich da-
her bemühen , sie zu sichern.

Petersburg , 15 . Mai . Bei der Feier des .1 . Mai
haben in Petersburg gestern über 230000 Arbeiter ge¬
streikt . Tie Massen wurden von einem größeren .Poli¬
zeiaufgebot verhindert, aus dem Fabrikviertel in das Zen¬
trum der Stadt vorzudringen.

Württemberg .
Wnrttembergischer Landtag .

sk . Stuttgart , 15 . Mai.
In der Abgeordnetenkammer begann heute

die Beratung desEisenbahnetats . Ter Be¬
richterstatter, Vizepräsident v . Kiene , betonte die Not¬
wendigkeit einer möglichsten Steigerung des Güterver¬
kehrs , und begründete eingehend einen Antrag des Zen¬
trums, die Regierung zu ersuchen , in Konferenzen mit
Vertretern der deutschen Bundesstaaten dahin zu wirken, 1 .
daß der deutsche Staatsbahnwageuverband zu einer Be¬
triebsmittelgemeinschaft umgewandelt werde ; 2 . daß Um¬
leitungen im Güterverkehr mit mehr als 10 Proz . im Wech¬
selverkehr der deutschen Eisenbahnen nicht zngelassen wer¬
den und 3 . daß Württemberg in dem großen Durchgangs¬
verkehr von Nord nach Süd den gebührenden Anteil er¬
halte. Der Redner verlangt weiter die Einrichtung eines
TraMverkehrs von Friedrichshafen nach der Schweiz.

Ministerpräsident v . Weizsäcker weist auf die au¬
ßerordentlich günstigen Abschlüsse der Eisenbahnen im
Jahre 1911/12 hin . Der Betriebsüberschuß im 1 . Jahr
betrage 26,3 Millionen , im 2 . Jahr 26 Millionen . Das
gäbe eine gewisse Beruhigung in der Richtung , daß die
großen Summen für Bauzwecke doch auch in Zukunft ihre
Deckung finden werden , allerdings sei man keineswegs
sicher, ob das Jahr 1913 erhebliche weitere Ueberschüsse
bringe . Im April z . B . sei das Ergebnis recht wenig
günstig gewesen . Auch die Elsenbahnverwaltung wünsche
einen größeren Durchgangsverkehr , aber der Schwerpunkt
der Verkehrseinnahmen werde stets in dem Binnenverkehr
liegen. Im Nord - und Südverkehr müsse noch eine nach¬
haltigere Besserung erzielt werden . Ter Trajektverkehr
über den Bodensee werde sehr erhebliche Kosten machen und
Württemberg könne sich erst dazu entschließen, nachdem
es wisse , was voraussichtlich heraussprrnge . Verhandlungen
mit der Schweiz seien darüber angeknüpft . Sehr rasch
seien diese aber zu seinem Bedauern bis jetzt nicht vor¬
geschritten. Eine fühlbare Einwirkung auf den Etat werde
sich durch Herabsetzung der Umgehungsgrenze von 20 Pro¬
zent an >

'10 Prozent nicht bemerkbar machen. Er gebe
zu, daß hie Verkchrsverhältnisse in Württemberg keines¬
wegs bemedigend seien. Das sei in der Lage Württem¬
bergs begründet . Ter Ministerpräsident erllärt , daß in
der Frage der Elektrisierung des Stuttgar¬
ter Vorortsverkehrs ein weiteres Zuwarten an¬
gezeigt sei und schließt mit der Bemerkung , trotz der augen¬
blicklichen günstigen Verhältnisse das Prinzip der Spar¬
samkeit nicht außer Acht zu lassen.

Abg . R oth (Vp . ) gibt ein Bild des Standes der
württ. Eisenbahnen , spricht sich dann über die Betriebs -
inirieigemeinschast aus , die anznstreben sei, auch wenn
manche württembergische Eigentümlichkeit dabei geopfert
werden müßte . Er bezeichnet die Schaffung eines Verkehrs -
mmisteiiums ohne Vermehrung der Zahl der Ministerien
als eine Notwendigkeit . Umleitungen bis zu 10 Proz .
seien noch zu viel und deshalb solle der Zentrumsantrag
sich nicht au » diese festlegen. Er betont dann noch, rnan
solle nicht durch allzulanges Hinausschieben der Elektri¬
sierung der Staatsbahnen die Sache noch mehr verteuern .

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen.
»

Verein für ländliche Wohlfahrtspflege . Ter
diesjährigen 8 . Hauptversammlung des Vereins in
Göppingen ging eine geschlossene Mitgliederversamm¬
lung voraus , in der der Vorsitzende des Vereins , Reg .-
Rat Frhr . v . Soden , zunächst über die Neuerrichtung
einer ständigen Geschäftsstelle in Tübingen Bericht er¬
stattete, die durch das erfreuliche Wachstum des Vereins
nötig geworden ist . Ms Geschäftsführer wurde Herr Michel
in Tübingen schon am 1 . Januar aufgestellt ; es wur¬
de»» ihm zugleich das Kassenamt und die Schriftleitung
der Zeitschrift „ Schwäbische Heimat " übertragen . Ten
Herren , die seither diese Aentter im Nebenamt versehen
haben , wurde der Dank des Vereins ausgesprochen. Aus
dem Geschäftsbericht hervorzuheben ist die für dieses Jahr
sichergesteilte Herausgabe eines „ Ratgebers für die Schwäb .
Volksbühne" und die sür später geplante eines „ Schwäb.
stolksllederbuchs "

. Zur Förderung der ländlichen Bau¬
est wird eine Summe ausgeworfen zur Erwerbung von
jodelten für verschieden geartete Bedürfnisse im An-
luß an die daraus gerichteten Bestrebungen der Berat -
gsstelle sür das Baugewerbe . Ws Ort der nächsten
chstversammlung wird Gaildorf , für die nächste Mit¬

gliederversammlung B rb er ach bestimmt . Aus der Ver-
f sammlung heraus kam die Anregung zur Besprechung, die
! Mitarbeit der Frauen auf dem Lande der Vereinsarbeit

noch mehr zuzuwenden , sowie ein Antrag , Wege ins Ang'e
zu fassen , die dazu führen können, die große Zähl der
Beleidigungsklagen auf dLm Lande zurückzndämmen . Beide
Fragen wurden dein Ausschuß zur weiteren Behandlung
übergebeil .

Die württembergische Handwerkskammerkon¬
ferenz , welche am 14 . Mai unter dem Vorsitz des Herrn
Buchbindermeister Stadtrat E . Rothenhöfer im Sitzungs¬
saal der Handwerkskammer tagte , beschloß die Abhalt¬
ung des von den 4 Handwerkskammern Württenrbergs ge¬
planten allgemeinen Handwerkskammextages
auf Sonntag den 15 . Juni ds . Js . festzusetzen . Für die
Tagesordnung sind vorgesehen : 1) Die Tätigkeit der Hand¬
werkskammern . 2) Reform . des öffentlichen Submissions¬
wesens. 3) Tie Errichtung von Handwerker -Erholungs¬
heimen.

Offenau , 15 . Mai . Bei der heutigen Schuli -
heißenwahl erhielt Herr I o v s - Tettnang von 164 ab¬
gegebenen Stimmen 125 und ist somit gewählt. Tie übri¬
gen Stimmen verteilten sich ans die vier .Gegenkandidaten:Müller 25, Remmlinger 7, Kugler 2, Weil 2 .

Gmünd , 15 . Mai . In der heutigen Sitzung der bür¬
gerlichen Kollegien wurde der Haushaltplan der
Stadtverwaltung für das Rechnungsjahr 1913 bera¬
ten und mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
genehmigt. Die Ausgaben betragen 1260700 Mark, denen
669900 Mark Einnahmen gegenüberstehen . Der Abmangelvon 590800 Mark wird durch 59 600 Mark .Restmitteln,426 200 Mark Umlage und 105 000 Mark Einkommensteuer
gedeckt . Die Umlage beträgt 11,5 gegen 11,8 Prozent im
Vorjahr . Die Sozialdemokratie lehnte den Etat
ab aus den gleichen Gründen wie früher. Als neue Gründe
brachte die Partei vor, daß die Gewerbeschule die Schüler
zur Teilnahme an der Königsfeier gezwungen habe und daß
die bürgerlichen Kollegien mit der Abschaffung der drei Vvr-
tlassen am Gymnasium nicht Ernst machten .

Ebingen , 16 . Mai . Mit dem Sommerfest der
Volks Part ei am 13 . Juli wird außer dem Parteijubi¬läum des Abgeordneten Haußmann auch ein besonderes Fest
des hiesigen Bolksvereins verbunden, der sein 50jähr .
Jubiläum feiert.

Schramberg , 1 . Mai . Die hiesigen Gipsergesellen sindin den Ausstand getreten. Ter mit den .Meistern abge¬
schlossene Tarif ist abgelanfen. Tie von den .Gehilfen ge¬
stellten höheren Lohnforderungen wurden nicht bewilligt ; des¬
halb ist der Streik ausgebrochen .

Mm, 15 . Mai. Im Alter von 33 Jahren starb der
Direktor der Stadl . Gas- und Wasserwerke, Eugen
Schimpf , infolge eines Magenleidens.

Mm, 15 . Mai . Als vor Jahren die Frage des Moh¬
renkopfsübergangs die Gemüter erhitzte und die An¬
hänger der Ucberführung den Sieg erlangten über diejeni¬
gen, die die Unterführung forderten, da dachten wohl wenigedaran , daß der Ueberführung nach wenigen Jahren . die
Unterführung folgen werde . Nach langwierigen Ar¬
beiten, die wnter den zahlreichen , viel befahrenen . Geleisen
besondere Aufmerksamkeit erforderten, konnte der neue Ver¬
kehrsweg aus Pfingsten in Benützung genommen werden . Daß
er einem wirklichen Bedürfnis entspricht , hat sich gleich in
den ersten Tagen gezeigt . Neben 3 Fahrbr ticken und dem
Bahnhossteg bildet er die einzige bequeme Verbindung von
der West- zur Altstadt. . (Schw. M .)

Nah und Fern .
Am Fuße des Wartenbergs

ereignete sich ein schweres Auto - Un glück . Das Auto
des Freiburger Löwen -Apothekers , das von Romanshorn nach
Donaueschingen fuhr, verlor während der Fahrt ein Rad,
sodaß der Wagen stürzte und die Steuerung versagte . Das
Auto siel die steile, ca . 5 Meter hohe Böschung hinab und
überschlug sich. Drei Insassen , der Apotheker, seine Frau
und der Chauffeur wurden schwer verletzt nach Geisingen
geschafft.

Die älteste Person in Deutschland . .
Im einhundertundneunzehnten Lebens¬

jahre steht nach Angabe der Zeitschrift „Aus dem Pofener
Lande" die Arbeiterin Hedwig Strawna in Dormowo,Kreis Meseritz . Es ist sestgestellt worden , daß diese Frau ,der alle ihre Angehörigen im Tode vorausgegangen sind,
am 15 . Oktober 1794 geboren ist . Tie große Zeit vor hun¬
dert Jahren hat sie also fast zwanzigjährig mitertzbt. Noch
im letzten Herbst war sic, die natürlich .ihre Altersrente em¬
pfängt, so rüstig, daß sie beim Kartoffelhacken mithalf ; jetzt
liegt die Greisin infolge eines Schlagansalls seit einigen
Wochen zu Bett .

Zum Berliner Knabenmord
meldet der B. L . noch- daß der .Mörder Ritter sich an¬
scheinend mit der Absicht trug , sich selbst das Leben zu
nehmen . An der Ausführung dieses Entschlusses wurde er
nur durch das schnelle Zugreifen der Polizei verhindert.
Man fand in seinem Koffer ein von .ihm geschriebenes Te¬
stament, ferner einen Bericht über die Bluttat und einen
Abschicdsbrief .

Tödlicher Absturz an der Sattelspitze . -
Aus Innsbruck wird berichtet : Zwei Brüder , der

20jährige Student der Chemie Josef Schlegel und sein Bru¬
der, der 14jährige Realschüler Herbert sind unterhalb der
Satrelspitze von ckiner Schneelawine in die Tiefe gerissen
und verschüttet worden. Wahrscheinlich haben sie diese La¬
wine selbst losgetreten. Bon Innsbruck sind sofort nach
Eintreffen der Unglücksbotschaft zwei Rettungsexpevitionen
abgegangen. Ter jüngere Bruder konnte gerettet werden ,
hat aber schwere Verletzungen erlitten . Ter ältere wurde
heute früh als Leiche geborgen .

Zwei Fabriken abgebrannt .
Bei einem Großfeuer in Wilhc -lmsburg bei Ham¬

burg sind zwei Fabriken, die Oleinwerke und die Ma¬
schinenfabrik Julius Heindorf vollständig zer¬
stört worden . Auch die in der Nähe liegenden Lagerräume
der Norddeutschen Kraftfttttergesellschaftm . b . H . smd gänz¬
lich niedergebrannt. Erst am späten Nachmittag wurden die
vier auf der Brandstätte tätigen Feuerwehren des Brandes
Herr . Ein Lehrling der Maschinenfabrikerlitt schwere Brand¬
wunden. Ten Schaden schätzt man auf eine .Million
Mark .

Ei « Eifersuchtsdrama .
In Tilsit erschoß Mittwoch abend die etwa 70jährige

Besitzersehefrau Puschnus, eine frühere Kellnerin, den etwa
35 Jahre alten Rentner Tum uscheit in dessen .Wohnang

mit einem Revolver und versuchte dann die .Ehefrau des Er¬mordeten zu töten. Der Grund zur Tat,ist Eifersucht !
Kleine Nachrichten .

Dem Ertrinken nahe waren in Geislingen a. .St .
zwei Knaben im Alter von 11 und .14 Jahren , als sie
aus Stelzen unterhalb des Wehrs beim alten .Elektrizitäts¬
werk ins Wasser stiegen . Sie gerieten in den sogenannten
Leerschuß, wo das Masser Mannshöhe hat, und wären sicher¬
lich ertrunken, wenn der im Elektrizitätswerk angestellte Schlos¬
ser Friedrich Herb sie nicht mit eigener Lebensgefahr dem
nassen Element entrissen hätte.

Spiel nud Sport und ErrftschrffahrL.
Vom HSririz Heinrich -Flug .

Tie in Karlsruhe gestern eingetroffenen Flieger
starteten dort heute Freitag früh 5 Uhr zu einer mili¬
tärischen Aufklärungsübung . W wurde aufge¬
klärt gegen einen voll Osten kommenden Feind . Die Flug¬
zeuge mußten bei der Aufklärung 800 Meter Höhe, das sie
begleitende Luftschiff 1500 Meter Höhe einnehmen . MuH
der neuen Sammelstelle bei Pforzheim müssen sämtliche
Flieger landen . Die Beobachter müssen ihre Meldungen
im Flugzeug schreiben, dem Weneralstabsoffizier abgeben
und können dann nach Straß bürg weitersliegen . Tie
Lastwagen truppe unter Führung des Grafen Pfeil
marschiert heute kriegsmäßig .

Karlsruhe , 15 . Mai . Das Luftschiff „Sach¬
sen " , das hier um 6 Uhr 30 Min . zur Vornahme eines
Passagierwechsels gelandet ist, ist wiederum mit 20 Passa¬
gieren um 6 Uhr 50 Minuten zur Rückfahrt nach Baden -
Oos aufgestiegen . Tie Führung liegt in den .Händen von
Tr . Eckener . — Den Schauflügen , die heute nachmittag
bei günstigem Wetter stattfanden , wohnten n . a . bei :
Prinz Heinrich von Preußen , das Prinzenpaar Max von
Baden mit Kindern und der preußische Gesandte . —
Leutnant König ist auf einem Ottodoppeldecker aus Mün¬
chen hier eingetrosfen .

Stuttgart , 16 . Mai . Kon hier aus wurden meh¬
rere Flieger gesichtet , die an der Aufklärungsübung
Karlsruhe -Stuttgart -Pforzheim teilgenommen haben . Das
Zeppelinluftschiff „ Sachsen "

, das zu derselben
Zeit , da die Flieger in Karlsruhe abflogen, in Baden -
O o s anfstieg, überflog heute früh das Zabergäu , wurde
später über dem Eannstatter Wasen gesichtet und'
kreuzte bald darauf über Ludwigsburg ; dann wandte
es sich nach Pforzheim , dem Sammlungsplatz aller Teil¬
nehmer .

*

Paris , 15 . Mai . Aus London wird berichtet, der
französische Flieger Brindejons , der dieser Tage einen
Flug von Bremen nach London unternommen hatte und
heute auf dem Luftwege nach Paris zurückkehrcn wollte,wurde vor das Gericht geladen , weil er entgegen dem jüngst
veröffentlichten Gesetz , die englischen Behörden von seine«
Fluge und seiner Landung nicht verständigt hatte. Er wurde
gegen eine Kaution in Freiheit gelassen, da er eidlich ver¬
sprach, daß er sich dem Londoner Gericht stellen werde .

Kunst und Wissenschaft .
Ans der Suche nach Schröder -Stranz .

Christiania , 15. Mai . Kapitän Staxard sandte
an das Ministerium des Auswärtigen aus Spitzbergen vowl
14 . Mai folgendes Telegramm : Ich bin mit .Rüdiger nnd
Raabe in Adventbai angekommen . Wir waren am 20. April
mit 11 Renntieren und 14 Hunden in der Treurenbergbri
angekommen nnd fanden die Verhältnisse und das .Wetter
ungünstig. Tie Reise nach dem Nottwstlande zur Nach¬
forschung nach Schröder-Stranz wurde deshalb vorläufig auf¬
geschoben. Rüdiger und Raabe wurden nach G-reenharbour
in Sicherheit gebracht . Am 2. Mai waren wir über das
Inlandeis nach dem Ostfjord und der Wijdebai abgegangen.
Rüdiger wurde liegend über das Inlandeis gezogen. Die
Remitiere wurden infolge Futtermangels geschlachtet. Wir
erreichten das Depot in Kvrspynt Hytta am .10 . Mai . Die
Nachforschungen ergaben, daß Dettmers und Möser iw!
Oktober in der Wijcdebai ertrunken sind, Eberhard ,von den Norwegern verlassen , in der Weihnachtsnacht L0
Kilometer westlich vom Haus an der Mosselbai erfroren
ist, der Koch St ave , am 24. Februar an Tuberkulose g.e-
storben ist. An Bord des Schiffes ist massenhaft Pro¬
viant vorhanden. Schröder-Stranz , wird noch immer ver¬
mißt . Es wird ein Unglück befürchtet . Ich gehe sobald
als möglich von der Treurenbergbai nach dem .Nordostland«
ab. Larner traf am 13 . . April in der Mosselbai ein nnd
wollte mit uns Zusammenarbeiten, was uns nicht zusagte.
Seine Expedition ist eine kombinierte Rettungs - und Fang¬
expeditton .

Handel und Volkswirtschaft .
Aeberficht über die IkeW-Ureise

der 18 größeren Städte des Landes im Monat April 1«13

Städte : Ochsen
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Fleisch pro Pfund.

4 c- ..4 4
Stuttgart . . . 100 95 . 90, 95 90 * Is . 105 85*75-f

w « . . . 65 Ila . 100
Ulm . 98 95 95 10) «5,5
Heilbronn . . . . 96 94 94 100 85 90
Eßlingen . 100 95 100 100 80 - S0
Reutlingen . . 100 95 92 100 80
Ludwigsburg . . 96 94 96 100 95
Göppingen . . 100 96 95 . 100 8»
Gmünd . . . 100 95 95 100 80
Tübingen . . . 100 9k. 100 100 SO
Tuttlingen . . 95 90—95 SO 93 100 . 80
Ravensburg . , 98 94 SO 100 85
Heidenheim . . 95 90 97 97,6 _
Aalen . . . . 96 96 90 100 90
Hall . . . . . 94 94 88 100 94
Biberach . . . 95 SO 93 95 SO

* Abgrdeckt 1 . - 15 . 95, 16 .- 30 . 90, unabgedeckt 1.- 15 85
16 .—30. SV

-t- Hammelfleisch 85 Schaffleisch 75
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A «S Stadt , Bezirk ««d U« geb««g.
* Wildbad, 17. Mai . Der Union -Kinematograph

im Gasthof zur Alten Linde wird uns am Sonntag das
Historisch -vaterländische Gemälde Königin Luise vor
Augen führen — einer Königin, deren Wesen einem Engel
glich, deren höchste weibliche Eigenschaften sie zum Ideal
der deutschen Fürstinnen , der deutschen Gattinnen und Mütter
verkörperte. Schon in ihrer Jugend zeigten sich die Züge
von Herzengüte, welche sie später als Königin auszeichneten .
Vom Jahre 1788 bis 1805 werden uns herrliche Szenen
und Ereignisse aus dem Leben als Prinzessin Luise von
Mecklenburg-Strelitz , als Kronprinzessin von Preußen und
Königin vor Augen geführt. Diese lebenswahren Bilder sind
ein Meisterstück deutscher Films und wurden in allen Groß'
städten von der Kritik höchst lobend beurteilt und zur Vor¬
führung in allen deutschen Städten dringend empfohlen.
An die Eltern richten wir die Bitte , ihre Kinder zum
Besuche dieser Vorführung anzuhalten, um ihnen das segen¬
bringende Wirken dieser Königin zu vergegenwärtigen —
und dankbare Freude des kindlichen Gemüts wird der Er¬
folg sein. Aber auch Erwachsene werden mit Bewunderung
diese Bilder in sich aufnehmen. Mehrere humoristische und
Naturbilder bieten angenehme Abwechslung, sodaß jeder
Besucher auf seine Kosten kommt . k.

—* Natioualspende. Die von kathol. Seite aus¬
gehenden Sammlungen zur Nationalspende haben bei der
Bistumpflege in Rottenburg bis jetzt die Summe von
60000 Mk. erreicht . Es stehen noch verschiedene Gemein¬
den mit Ablieferung der Sammlung aus, sodaß noch eine
bedeutende Erhöhung der Summe eintreten wird.

Höfe«, 17. Mai . Das Fest der goldenen Hochzeit
konnten kürzlich die Eheleute Philipp Ernst Großmann in
bester Gesundheit begehen und beteiligte sich eine zahlreiche
Gemeinde bei der Feier . Der Ortsgeiftliche überreichte
unter besten Segenswünschen dem Jubelpaar eine vom König
gewidmete Plakette mit dem Bild des Monarchen.

—* Hauffs Lichteufteiu -Aufführnug auf der
NaturbühneDietlingen bei Pforzheim. Unser Heimat¬
dichter Wilhelm Hauff ( 1802 — 1827 ) , der Sänger von
„Morgenrot, Morgenrot" und „ Steh ' ich in finstrer Mitter¬
nacht , der phantasievolle Märchen- und Novellenerzähler, hat
sich besonders verdient gemacht durch seinen ewig jungen
Geschichtsroman: „Lichtenstein " , der voll von vaterländischem
Geist das innige Heimatgefühl zu wecken imstande ist und
einer ganzen Reihe von genialeren Nachfolgern den Weg
zum historischen Roman gewiesen hat . Der Roman kann
in jeder Buchhandlung billig erworben werden und können
wir Raummangels wegen denselben keiner näheren Besprech¬
ung unterziehen. Das Drama das in Württemberg im
Jahre 1519 spielt hat Herr Otto Eichrot zum Volksschau¬
spiel umgearbeitet und wird von Mai bis Oktober auf der
Naturbühne Dietlingen bei Pforzheim von 600 Mitwirken¬
den aufgeführt . Der Zuschauerraum weist 3000 vollständig
gedeckte Plätze auf und ist für alle Bequemlichkeiten Rech¬
nung getragen. Die prächtige Szenerie, die historisch ge¬
treuen Kostüme und die packende Handlung fesseln und be¬
friedigen jeden Zuschauer. Alles Nähere erfahren unsere
Leser durch eine nächster Tage in unserem Blatte erscheinende
Anzeige . Das Spiel wurde schon von Tausenden besucht
und da es sehr in der Nähe gelegen , bietet es sicher einen

dankbaren Ausflug für unsere Leser und unsere Kurgäste.
Wir empfehlen einen Besuch bestens . Programme, Text¬
buch rc . sind vom Theaterbüro Dietlingen bei Pforzheim zu
erhalten . Telef.-Nr. 1152 . k.

Lountzrl -kroKraillm
äs«

Lur-Orekvslvrs.
DeitunZ : Lgl . Nusikäirsktor .

AlontnK, den 19 . Nai ,
vorm . 11 — 12 Dbr (ll?rillkkalls)

1 . Oboral : Rrsobisnon ist äsr bsrrlivb
2 . Ouv . „ Dsr Larbisr von 8sviIIa"
3 . Zirsaeurauber, ^Valrsr
4 . Variationen a . ä. 8sronads .
5 . Noensn äs» 1 . ^.ots a . „Dsr üiogvnäs

HollLnäsr" V7sgnsr
6 . ä.rm in ^rm , läasurka Ftranss

navbmiltaKS 3 '/- — 4 '/- llkr (^nlsxso )

Rossini
VTalätsukvi
Rsstbovsn

1 . 9smpor Piäolis , Llarsob
2 . Ouvertüre ,,8aobariva"
3 . V?sr kann dakür, Vals-sr
4
5 . 8vbattsnspisls, Danse
6 . Doous kovus , kolka

lüsioäisu aus „Der V7iläsvkütr >"

9ousa
Nüllvr-ösrAbaus

Oilbsrt
Dorthin g
kink
Rabrbavb

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur : I . B . r A. Port daselbst.

lluMÄiMlitoMh m Saal iüs 8HW z. Me« Me i« MW. — Cmtag )e« 18 . M«i : I«s herrliche Irm«
Mt verschiedenen hochinteressanten Ein¬
lagen :: Für Rinder Beginn von 6 Uhr
ab . Abends 8 Uhr für Erwachsene.

M Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Karl Rometsch.
KW «

Ler W her Emgel. KircheMege
für 1913 ist von Montag, 19 . Mai ab 8 Tage laug auf
dem Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsichtnahme auf¬
gelegt .

Wildbad, 17. Mai 1913 .
K. Ev . Stadtpfarramt r

Rösler.
Uilttar- Vtzrvin

„Löni^in Otmrlotlv ".
Am nächsten

Sormtag , der» 18 . Mai 1S13
nachmittags 2 Uhr findet

Kki>n«ims«Mlm-
bei Kamerad Christoph Treiber zur Rosenau

mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Beschlußfassung über einen im Herbst d . Js . zu veran¬

staltenden Vereinsausflug . Vorgeschlagen ist der Besuch
der Schlachtfelder von Weißenburg und Wörth.

2. Einladung des Militärvereins Schömberg zu seinem 25-
jährigen Jubiläum.

3. Bekanntgabe des Prospekts der Zeitschrift „Deutscher
Kriegerhort " betr . Sterbegeld -Versicherung.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .
Der Vorstand.

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere lb.
Mutter, Groß- und Urgroßmutter
IMI86 NuiUllwI

heute im Alter von 82 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Wildbad, den 16 . Mai 1913 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Moser

Gustav Hummel, Waiblingen
Paula Schmid, geb . Hummel
Fr . Schmid, Koch .

slkchrniKH
LrMmiHA.

Nmi«
Wildbad .

Am ZMag. da 17 Mi Ss. U.
abeuds 8 Uhr

begeht der „Untere ScHwcrrzwcrld -Kcru" im Saale deS
Gasth . z. Anker tu Reueubürg

hie Feier seines Whrigeii Bestehens,
verbunden mit turnerischen , gesauglichen

und mufikalifche« Darbietungen
und sind hiezu die verehrlichen Ehren, '
passiven und aktiven Mitglieder freund-

lichst eingeladen.
Eintritt für Nichtmitglieder

1 Mark.
Abfahrt abends 5 .56 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
'

Der Vorstand.

I 'rviMiU . ^6uvr» tzlii'
Mläbaä .

Theater -Wache.
Diejenigen Unteroffiziere und Wehrmänner ,

welche den Dienst im Theater versehen wollen ,
mögen sich bei Schriftführer Bo pp melden .

Das Kommando.

Naturholz-Gartenseffel
(Aulageufasou )

Tische, Bänke, Fußschemel
liefert ausnahmsweise billig

Robert Treiber , Wildbad , König Karlstraße.

Zeige hiemit den verehrl . Kurgästen und der geehrten
Einwohnerschaft eraebenst an, daß meine

Uenfion und Kaffee
von morgen Sonntag den 48 . Mai ab eröffnet ist,
und lader zu zahlreichem Besuche höflichst ein

Hochachtungsvoll
Carl Schmid.

RMm-Bereiil
Schwarzwald

Wildbad.
Diejenigen Mitglieder ,

welche sich an dem Preisfahren
am 25 . d . Mis . in Neuenbürg
beteiligen wollen, werden er¬
sucht, sich spätestens bis Sonn¬
tag den 18 . Mai beim Unter¬
zeichneten anzumelden.

Der Vorstand.

Sonntag V--3 Uhr Aus¬
marsch

Mm«- ««) WB
Mer-Ami« Mmi

Heute Samstag abend
V- 9 Uhr

Emige Exemptare des „ Fr.
Schwarzwälder Nr . 1V8 vom
Dienstag den 13 . Mai werden
zurückgekauft .

Die Expedition.
Ein

das in allen Hausarbeiten be¬
wandert ist und etwas kochen
kann per sofort gesucht. 55

Von wem ? zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

im Gasthof z . Alten Linde.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet Der Vorstand .

hohe Nohmg !
Mm Wketie

mit Anhänger verloren.
Abzugeben a . d . Fundbureau .

kleiden 8ie ekriick
in Ikrem lsrteil und 8ie werden nsek ein-
msliZem Versuck rugeden, dass 8ie

nie be88er Ze>v38cken
ksben, wie mit persil . Millionen
blsuskrsuen drsucken und loben

es täglick !

Ein Fra«
die im Hauswesen und Küche
bewandert ist, mit guten Em¬
pfehlungen sucht Stellung.

Offenen unter Nr. 56 an
die Expedition d Bl . erbeten.

2 MhMMtrch«
hat billig zu verkaufen

Rudolf Rometsch
Sattler.

einer angesehenenFkimeMmB

'/D

U

KvrLel 's SkvickLoö ». ^

KWroWKMW
Wer Schweine mästet , kannNdie „Zwrrg-

>Marke " nicht entbehren. Sie bewirkt große
Irrhtust, rasche Gewichtszunahme und schnelle

! Schlachtreife. Probieren Sie nicht erst minder¬
wertige Nachahmungen. Urbrrall zu haben .

! Man verlange stets „Zwerg- Marke" und
hüte sich vor Mischungen. Echt nur in Pack¬

ungen mit jnebenstehender Schutzmarke .

M!

« MMSMÄW

ist für Wildbad und Um¬
gebung zu vergeben. Es wer¬
den höchste Provisionen bezahlt .
Geeignete Herren mit guten
Beziehungen werden gebeten ,
Off . u . E LV1S an Haasen-
stein H* Vogler A -G .,
Stuttgart einzureichen.

Suche einen Abnehmer für

Milch
50 - 100 Liter .

Schüler, Haiterbach
Vorzügl . Iler und 12er

Rot- und
Weißweine

empfiehlt Cafe Bechtle.

Dreieinlgkeitsfest, 18 . Mai.
Vorm . */4l0 Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Rösler.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen : Stadtvikar
Seeger .s

Nachm . 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus : Stadtpfarrer
Rösler.

Abends 5 Uhr Jünglingsverein.
Abends 8 Uhr Bibelstunde in

der Kleinkinderschule . Stadt-
vikar Seegex.
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